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216.
Drei ganz neue Lieder.

1. Hast du noch den Liebsten vom vorigen Jahr 2c.

2. Ach Gott, ich bin 2c.

3. Mit frohem Muth, hört, meine Brüder c.

Das Erst e.

Vertrauliches Gespräch.

H. Hast du noch den Liebsten vom vorigen Jahr, Der
damals mit uns in Charlottenburg war? Ich konnte ihn
gut leiden , ich muß dir's gestehn, Denn er war so zärtlich,
auch artig und schön.

Die Stiefeln, die Hosen, der Rock und der Hut, Kurz,
was er an hatte, das ließ ihm recht gut ; Beim Tanzen
da spielte er auch seinen Mann, Das Walzen , das stand
ihm vortrefflich gut an.

M. Ach nein, liebe Hanne, die Liebschaft ist aus, Sein
Vater, der schrieb ihm, er müßte nach Haus, Und überdieß
war er mir auch nicht treu, Er hatte noch immer so was
nebenbei.

Ich habe erst kürzlich was von ihm gehört, Er hat in
Berlin eine Köchin bethört; So mußt es fommen, die hat
ihren Lohn. Da fam ich , Gottlob , doch noch besser davon.

H. Das Korbmachermädchen kommt auch übel an, Die
nimmt den versoffenen Schwaben zum Mann ; Der keilt ihr
bestimmt den Rücken noch voll, Minchen, bei so was ists
mir nicht ganz wohl.

M. Dein Joseph ist noch ein recht ehrliches Blut, Der
meint es mit dir doch aufrichtig und gut ; Er führt niemals
solche Kabalen im Sinn, Dir schwinden die Tage ganz sorg¬
los dahin.
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